
Nummer 86 · Seite 7 Wildbader Anzeigenblatt mit Calmbacher Bote / Amtsblatt Enzklösterle Samstag, 19. November 2022

Musik zu machen. Darunter auch drei Musiker der Orchestervereinigung
Calmbach (OVC): Lukas Großmann (Schlagzeug), Timo König
(Saxofon) und Fabian Storn (Tenorhorn).

Sie hatten Stücke auf ihren Instrumenten vorbereitet, die in dieser Zeit
noch geprobt und mit Instrumentallehrern perfektioniert wurden. Am
Ende stand für alle eine Theorie- und Praxisprüfung auf dem Programm,
die die OVC-Musiker mit Erfolg ablegten: D1 und D2: Fabian Storn;
D2: Lukas Großmann und Timo König. Timo hat die OVC als Lehrgangs-
bester super vertreten. Die OVC gratulierte allen dreien zu den tollen 
Leistungen. T.H.

Lukas Großmann, Fabian Storn, Timo König (von links).

Orchestervereinigung Calmbach
Probenwochenende der OVC-Jugend

in Herrenwies
Endlich durften sie wieder – nach dreijähriger

Pause machten sich 19 Musiker mit ihrer Dirigentin
und den Jugendleiterinnen freitagnachmittags auf den
Weg nach Herrenwies, wo ein Wochenende gefüllt mit
Proben fürs Neujahrskonzert, Freizeitprogramm und
Spaß auf dem Plan stand.

Nach dem Abendessen am Freitag war die erste
Gesamtprobe auf dem Programm und es wurden die
schon bekannten Stücke geübt und auch zwei neue
Stücke angespielt. Den Rest des Abends hatten die
Jungmusiker zur freien Verfügung.

Am nächsten Morgen stärkten sich alle beim Früh-
stück und im Anschluss wurde in Kleingruppen
geprobt, aufgeteilt nach Instrumentengruppen. So
konnten schwierige Stellen in den Stücken gründlich
geübt und herausfordernde Rhythmen einstudiert
werden.

Nach dem Mittagessen machten sich alle bei bestem Wetter
gemeinsam auf den Weg zur Bobbahn am Mehliskopf. Auf dem Weg
dorthin musste der Schwarzenbach immer wieder überquert werden und
vorbei am Sandsee erreichte man nach einer knappen Stunde das Ziel.
Dort angekommen durften alle Musiker einmal mit dem Bob fahren, die
einen oder anderen nutzen die Gelegenheit, um noch ein paar Fahrten
anzuhängen. Kurz bevor es dunkel wurde, ging es dann auf einem 
kürzeren Weg wieder zurück zur Jugendherberge.

Beim Abendessen konnten sich alle für die nächste Probenrunde
stärken und in einer Gesamtprobe wurden die Elemente aus den Register-
proben am Vormittag zusammengesetzt. Den restlichen Abend nutzten
die Jungmusiker, um gemeinsam zu spielen oder sich im gemütlichen
Rahmen auszutauschen.

Am Sonntag hieß es dann packen, frühstücken und Zimmer räumen,
bevor in einer letzten Probe die Ergebnisse des Wochenendes zusammen-
gesetzt werden konnten. 

In den drei gemeinsamen Tagen wuchsen die Musiker wieder etwas
enger zusammen und es wurde eine gute musikalische Grundlage für den
Probenendspurt bis zum Neujahrskonzert am 21. Januar 2023 in der Enz-
talhalle geschaffen.

Erfolgreiche D1- und D2-Absolventen der OVC
In den Herbstferien fand zum wiederholten Mal der D2-Lehrgang der

Bläserjugend Calw statt. Musikerinnen und Musiker verschiedener
Musikgruppen aus dem Kreis Calw trafen sich von Sonntag bis Don-
nerstag in der Jugendherberge in Herrenwies, um gemeinsam Musik-
theorie aufzufrischen und zu üben, das Gehör zu schulen und zusammen

Die Jugendkapelle der Orchestervereinigung Calmbach mit ihrer Dirigentin Manuela
Maly (hinten rechts).

Keppler (1837-1905) verheiratet. 1865, nach dem Tod des Louis
Schweigle, wird das Anwesen an seinen Schwiegervater „Fritz“ Keppler
(1814-1878) verkauft. 1878, nach dem Tod des Fritz Keppler geht das
Erbe an seine Ehefrau Louise geborene Gottschick (1813-1892) über.
1892, nach dem Tod der Louise, geborene Gottschick, geht das Erbe an
ihre Tochter Luise Schweigle, geborene Keppler (1837-1905) zurück.
Diese spendet im selben Jahr noch eine „größere Summe“ an den Lieder-
kranz in Calmbach. 1905, nach dem Tode ihrer Mutter erbt die Tochter
Luise Sophie Häberlen geborene Schweigle (1862-1950). Sie ist seit 1883
mit dem Schultheiß Karl Häberlen (1849-1931) verheiratet. Noch im
selben Jahr wurde der Bauantrag zur Erweiterung der Gebäude Flurstück
107 und 108 genehmigt. Hier wurde das Haus um ein Stockwerk erhöht
und die Veranda angebaut. Die Scheuer erhielt im ersten und zweiten
Stockwerk Zimmer im linken Bereich. 1950, nach dem Tod der Luise
Häberlen erbt ihr Sohn Karl Häberlen (1895-1971). Nach dessen Tod erbt
seine Ehefrau Irene Häberlen (1903-1983). 1983 erbt deren Tochter 
Irmgard Züfle (1935-2019). Und nach dem Tode von Irmgard Züfle erben
ihre vier Söhne Michael, Ernst, Heiko und Armin (†). 

Die Erbengemeinschaft einigt sich auf Übernahme der Anwesen in
Calmbach durch Michael Züfle, der sich im Rahmen der kleinen Feier-
stunde bei den Handwerkern, seiner Familie, allen voran bei seiner Frau
Monika und seinem Sohn Johannes, für die Unterstützung bedankte.
„Johannes hat unermüdlich die Geschicke geleitet und tatkräftig mitge-
arbeitet“, sagte Michael Züfle. Maren Moster 

wurde er dabei von vielen Seiten – wie unter anderem von Dr. Marina
Lahmann, die in den Stadtarchiven kramte und Puzzleteil um Puzzleteil
gemeinsam mit Michael Züfle zusammenbrachte. Das Ergebnis trug
Michael Züfle in seiner Rede vor den Handwerkern, einigen Stadträten,
Verwandten und Bekannten, ehemaligen Mietern sowie Selma Fiagbenu
vor. 

1796 wurde das Haus durch Jakob Friedrich Barth (1757-1829) erbaut.
Es muss ein wohlhabender Mann gewesen sein – darauf deuten heute
noch der teils original vorhandene Parkettboden und die damals
besonders teure blaue Farbe in Türschlössern, die bei der Sanierung zum
Vorschein kam, hin. Als seine Frau Christina stirbt, hinterlässt sie fünf
Kinder und den Ehemann. 1819 wird das Haus an den Sohn aus erster
Ehe, Christoph Friedrich Barth, verkauft. Er heiratet Caroline Friederike,
geborene Spieß. Die beiden bekommen fünf Kinder, die das Anwesen
nach dem Tod des Vaters 1831 erben. Caroline Friederike heiratet in
zweiter Ehe Pfarrer Kommerell aus Schopfloch. Die Familie zieht
dorthin. 1843 verkauft Pfarrer Kommerell das Anwesen an den Lamm-
wirt Georg Schweigle aus Dobel (Ehemann der Stiefschwester von Chris-
toph Friedrich Barth, Tochter aus zweiter Ehe des Jakob Friedrich Barth).
Franziska Margaretha Schweigle geborene Barth stirbt nach drei Tot-
geburten 1830 in Dobel. Georg Schweigle heiratet 1831 ein zweites Mal,
Marie Sophie Sachs aus Königsbach-Stein. Aus dieser Ehe gehen sechs
Kinder hervor. 1860 kauft der Sohn Louis Schweigle (1835-1865) seinem
Vater das Anwesen ab. Er ist seit 1860 mit Louise Dorothea geborene




